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Politische Gemeinde 

AUS DEN VERHANDLUNGEN  DES 
GEMEINDERATES 

Bauwesen 

Eine baurechtliche Bewilligung erhalten: 
 

�� Fierz Rolf, Neubau Lagerplatz für Baumaterial 
und Maschinen, Kat.-Nr. 4137, Seebe- / Ruedel-
fingerstrass, Marthalen, Industrie- und Gewerbe-
zone ES IV / Wohnzone 2.5, ordentliches Ver-
fahren 

 

�� Hug Roger und Beringer Sybille, Um- / Ausbau 
Bauernhaus mit Garagenanbau, Vers.-Nr. 128, 
Kat.-Nr. 3384, Maiegass 3, Marthalen, Kernzo-
ne, ordentliches Verfahren 

 

�� Oswald René, Erstellung Wind- und Sichtschutz-
wand, bei Vers.-Nr. 900, Kat.-Nr. 3807, Uf de 
Breiti 22, Marthalen, Kernzone, Gestaltungsge-
biet "Uf de Breiti", ordentliches Verfahren 

 

�� Spalinger Wilhelm, Anbau Sitzplatzüberdachung 
mit Seitenwand, Vers.-Nr. 1013, Kat.-Nr. 4014, 
Obere Schilling 29, Marthalen, Wohnzone 2.2, 
ordentliches Verfahren 

 

Bibergebiet Fosenacker 

Die Gemeinde Marthalen, Pro Natura und das Amt 
für Landschaft und Natur, schliessen einen ge-
meinsamen Vertrag über das Bibergebiet im 
Fosenacker (Kern- und Randzone) ab. Bei der 
Kernzone handelt es sich um rund 5 ha, was der 
Mindestfläche für die Anerkennung als Waldreser-
vat entspricht. Der Kanton leistet eine Entschädi-
gung für die Kernzone ohne Eingriffe. Die vorgän-
gige Nutzung einzelner qualitativ guter Bäume ist 
möglich. Die Pro Natura übernimmt die Entschädi-
gung der Randzone, in der Eingriffe während 50 
Jahren nur in Rücksprache mit Pro Natura erfolgen 
können. 

Liegenschaft Alterswohnungen Uf de Breiti  

Für die Deckensanierung in einer Alterswohnung 
wird ein Kredit von Fr. 6'389.30 (inkl. MwSt) bewil-
ligt und der Auftrag an Avanti - der Gipserblitz, 
Giovanni Russo AG, Andelfingen, erteilt. 
 

Soziales 

Der Gemeinderat als Fürsorgebehörde erteilt in 
einem Fall die Kostengutsprache für die befristete 
Fortsetzung einer sozialpädagogischen Familien-
begleitung. 
 

Verschiedenes 

Das Kantonale Steueramt hat eine Inspektion der 
Einschätzungsqualität im Steueramt Marthalen 
durchgeführt. Bei der vorgenommenen Sachbe-
reichsprüfung auf der Basis von Stichproben wur-
den die formelle und die materielle Richtigkeit bzw. 
die korrekte Anwendung des Steuerrechts über-
prüft. Der Bericht attestiert eine seriöse Bearbei-
tung der Fälle und eine sehr gute Einschätzungs-
qualität. 

ZIVILSTANDSNACHRICHT  

Todesfall 
 

Schaffhausen, 6. Juli 2012 
Machalek, Peter, österreichischer Staatsangehöri-
ger, geb. 1953, wohnhaft gewesen in Marthalen 

FUNDBÜRO 

Auf dem Fundbüro wurden  
 

�� ein schwarzes Portemonnaie (verloren am 
Sport- und Spieltag in Marthalen) 

�� ein Tresorschlüssel (verloren beim Friedhof) 
 

abgegeben. (Fundbüro, Tel. 052 305 44 44) 



 

 

Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren 
 

Freitag, 3. August 2012 um 11.30 Uhr im  
Restaurant Freihof 

Bewilligungen für ein befristetes Patent 
zur Führung eines vorübergehend beste-
henden Betriebes (inkl. Polizeistunden-
verlängerung) 
 
Samstag, 4. August 2012, 14.00 - 04.00 Uhr 
 

Wer: Turnverein Marthalen 
Was: Beachvolleyballnight 
Wo: Sportplatz SKM 

Wir gratulieren  
 

Dimitri Huber  aus Alten   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

recht herzlich zur bestandenen Lehrabschluss-
prüfung als Forstwart. Mit einer Note von 5.3 
konnte er das zweitbeste Prüfungsresultat der 
Kantone Zürich und Schaffhausen feiern. Wir 
danken ihm für die im Dienste der Öffentlichkeit 
geleistete Arbeit und wünschen ihm auf dem wei-
teren Berufs- und Lebensweg alles Gute. 
 
Forstrevier Niderholz 

BAUAUSSCHREIBUNG  

Die Publikation der Bauausschreibungen im "Ei-
cheblatt" bietet eine zusätzliche Informationsmög-
lichkeit. Die amtliche Publikation erfolgt im Kanto-
nalen Amtsblatt sowie in den Anschlagkästen. 
 
Bauherrschaft: 
Beat und Karin Ehrensperger, Laubere 2, 8460 
Marthalen 
 

Bauprojekt: 
Aufstellen eines Bienenhauses auf Kat.-Nr. 1090, 
Lauberen, Lauberestrass, 8460 Marthalen (Land-
wirtschaftszone) 
 

*** 
 

Bauherrschaft und Projektverfasser: 
Hermann Frey, Im Winkel 2, 8460 Marthalen 
 

Bauprojekt: 
Ausbau Dachgeschoss mit Einbau einer Schlepp-
gaube, Vers.-Nr. 47, Kat.-Nr. 2655, Im Winkel 2 
und 4, 8460 Marthalen (Kernzone) 
 

*** 
 

Bauherrschaft: 
Oliver Keller und Rahel Fischer, Tüfewege 1, 8460 
Marthalen 
 

Bauprojekt: 
Um- und Ausbau Bauernhaus Vers.-Nr. 198 mit 
Dach- und Gebäudehüllensanierung, Kat.-Nr. 
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Aussteckung (Kernzone) 
 

*** 
 

Bauherrschaft: 
Peter und Monika Meyer, Im Baumgarte 2, 8460 
Marthalen 
 

Bauprojekt: 
Erstellung Bio-Schwimmbad mit Stützmauererhö-
hung, bei Vers.-Nr. 466, Kat.-Nr. 3198, Im Baum-
garte 2, 8460 Marthalen (Wohnzone 1.6) 
 

*** 
 

Bauherrschaft: 
Rubli Marthalen AG, Alti Ruedelfingerstrass 26, 
8460 Marthalen 
 

Bauprojekt: 
Kaminverlängerungen (lufthygienische Sanierung 
der beiden Räucheranlagen) beim Betriebsgebäu-
de Vers.-Nr. 649, Kat.-Nr. 2525, Alti Ruedelfin-
gerstrass 26, 8460 Marthalen (Industrie- und Ge-
werbezone ES IV) 
 

*** 

Planauflage: 
Die Pläne liegen in der Gemeinderatskanzlei Mart-
halen zur Einsicht auf. Für die Zustellung des bau-
rechtlichen Entscheides wird eine Gebühr von 
pauschal Fr. 30.-- erhoben.  
 

Dauer der Planauflage: 
20 Tage vom Datum der Ausschreibung an.  
 

Rechtsbehelfe: 
Begehren um die Zustellung von baurechtlichen 
Entscheiden sind innert 20 Tagen seit der Aus-
schreibung bei der Baubehörde schriftlich zu stel-
len. Wer das Begehren nicht innert dieser Frist 
stellt, hat das Rekursrecht verwirkt. Die Re-
kursfrist läuft ab der Zustellung des Entscheides 
(§§ 314 - 316 PBG). 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Grill-Plausch 2012 

in heimischen Gärten 
 
Weilen Sie nicht in den Ferien? 
 
Dann laden wir Sie herzlich ein, an einem gemüt-
lichen Abend mit anderen Personen aus Martha-
len und Ellikon teilzunehmen. Sie bringen das 
Essen und die Getränke mit und die Gastgeber 
stellen ihren Garten, eine Grillstelle und Sitzgele-
genheiten zur Verfügung. 
 
Die Sommer-Grillpartys 2012 finden bei folgen-
den Personen in Marthalen statt: 

Die Anlässe werden nur bei trockener Witterung 
durchgeführt. Bei Unsicherheit erkunden Sie sich 
direkt beim Gastgeber. 
 
Der Verein Dorfläbe  wünscht allen Gastgebern 
und Gästen interessante und gemütliche Begeg-
nungen. 

Wann?  Wo? 

Samstag 
28.07.2011 
ab 18.00 Uhr 

Reutemann Richard  
und Annemarie 
Bärchistrass 4 
8460 Marthalen 
Tel. 052 319 33 46 

Freitag 
03.08.2011 
ab 18.00 Uhr 

Bart Erich und Gudrun 
Mötsche 1 
8460 Marthalen 
Tel. 052 319 32 38 

Freitag 
10.08.2012 
ab 18.00 Uhr 

Widmer Ruth 
Im Sterne 8 
8460 Marthalen 
Tel. 052 319 29 13 

Samstag 
18.08.2012 
ab 18.00 Uhr 
Pausenplatz / Ober-
stufenschulhaus 

Fam. Bertschinger-Pulfer 
Schaffhuserstrass 28 
8460 Marthalen 
Mob. 079 520 91 36 
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

die Ortsmuseumskommisson 

 
Möchten Sie ausserhalb der Öffnungszeiten mit 
einer Gruppe die Ausstellung besuchen, können 
Sie gerne einen Termin abmachen: 
Ursula Lips, Tel. 052 319 12 27 

 
 
 
 

 
 

F E R I E N 
 

Vom 29. Juli bis und mit 13. August 
bleibt unser Gasthof geschlossen. 

 
Wir wünschen allen unseren Gästen 

schöne und erholsame  
Sommerferien. 

 
Katharina Rüegg  
und d’Rösslifraue 



 

 
 

Bundesfeier 2012 
 
Mittwoch, 1. August 2012 
Beim Schützenhaus / Holzschopf 
 
 

 
 
 
 
 
 
Programm: 
 
10.30 Uhr Eröffnung der Festwirtschaft 

11.00 Uhr Frühschoppenkonzert und Liedervorträge 
Musikverein Helvetia Marthalen 
Frauen- und Männerchor 

11.30 Uhr Begrüssung 
 Barbara Nägeli, Gemeindepräsidentin 

 Festansprache 
 Barbara Steinemann, Kantonsrätin, Watt-Regensdorf 

 Musikverein Helvetia / Gesang der Landeshymne 

12.00 Uhr Gratismittagessen und gemütliches Beisammensein 
 

 
 

  Zur Feier laden Sie herzlich ein 
 

  Gemeinderat 
  Militärschiessverein 
  Frauen- und Männerchor 
  Musikverein Helvetia 

 
 
 
 
 
Landeshymne 
 
1. Trittst im Morgenrot daher, seh ich dich im Strahlenmeer, dich, du Hocherhabener, Herrlicher! Wenn der 

Alpenfirn sich rötet, betet, freie Schweizer betet! Eure fromme Seele ahnt, eure fromme Seele ahnt: Gott 

im hehren Vaterland, Gott den Herrn im hehren Vaterland. 

 

2. Kommst im Abendglühn daher, find ich dich im Sternenheer, dich, du Menschenfreundlicher, Liebender! 
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fromme Seele ahnt: Gott im hehren Vaterland, Gott den Herrn im hehren Vaterland. 

 

3. Fährst im wilden Sturm daher, bist du selbst uns Hort und Wehr, du allmächtig Waltender, Rettender! In 

Gewitternacht und Grauen lässt uns kindlich ihm vertrauen! Ja, die fromme Seele ahnt, ja, die fromme 

Seele ahnt: Gott im hehren Vaterland, Gott den Herrn im hehren Vaterland. 

 

Shuttle-Busbetrieb, Hinfahrten: 
ab Dreispitz um 10.00, 10.40 und 11.00 Uhr 
ab Schulhaus Ellikon um 10.15 Uhr 
Rückfahrten zwischen 13.30 und 14.30 Uhr 



 

 

geoWEINLAND+ 
Kommunale Daten wie Abwasser- und Wasserleitungsnet z im Internet abrufbar  
 
 
In den vergangen Jahren wurden in der Gemeinde Marthalen etliche Geodatensätze erfasst und in soge-
nannten Landinformationssystemen (LIS) bereitgestellt. 
Aufgrund der Rechtssprechung besteht auf diese Daten ein Zugangsanspruch für jedermann.  Selbstver-
ständlich sind von diesem Prinzip Informationen ausgeschlossen, welche aus Datenschutzgründen nicht öf-
fentlich zugänglich sein dürfen, typisches Beispiel im Kanton Zürich: Information über die Grundeigentums-
verhältnisse. 
 
geoWEINLAND+ ist eine Internet – Lösung, welche den Zugang zu den verfügbaren kommunalen Geodaten 
sicherstellt. Über den sogenannten „öffentlichen Zugang“ kann jeder Bürger die verfügbaren kommunalen 
Geodaten einsehen, soweit nicht öffentliche oder private Interessen einer Veröffentlichung entgegenstehen.  
 
Die Daten auf geoWEINLAND+ werden fortlaufend und umgehend aktualisiert. Damit hat jeder Bürger über 
den öffentlichen Zugang, nebst weiteren Informationen, einen „tagesaktuellen“ Ortsplan verfügbar. 
Die Anwendung ist einfach und intuitiv zu bedienen. 
 
Navigation 
Über dem Kartenausschnitt sind die Navigations- und 
Funktionsknöpfe angeordnet: Zoomen, verschieben, zu-
rück zum Ursprung, Übersichtskarte einblenden, usw. Je 

nach Planinhalt können über den i-Knopf  weitere In-
formationen abgerufen werden, wie z. B. Fläche der Par-
zelle oder Zonentyp. Ebenso sind zu verschiedenen Plan-
inhalten Legenden hinterlegt. Mit drei verschiedenen Ver-
massungstools können Längen und Flächen abgegriffen 

werden . Mit den beiden verfügbaren Druckmög-
lichkeiten kann ein Direktdruck ausgeführt oder ein mass-

stäbliches PDF erstellt werden  . Mit der „Redlining-

Funktion“  ist es sogar möglich, Linien und Flächen zu 
zeichnen oder etwas zu beschriften und so ein persönli-
ches Kroki zu erstellen. 
 
Suchoptionen 
Auf der linken Seite der Anwendung sind die Suchoptio-
nen selektierbar. Eine Suche ist möglich nach Adresse 
(Strasse und Hausnummer), Liegenschafts- oder Gebäu-
denummer (Assekuranznummer).  
 
Planinhalt 
Mit Ortsplan, Parzellenplan, Raumplanung und Leitungs-
kataster sind unterschiedliche Kartendarstellungen abruf-
bar. Wo verfügbar, können selektiv untergeordnete thema-
tische Layer zugeschaltet werden. 
 
 
 
Mit geoWEINLAND+ sind für jeden Bürger Möglichkeiten 
vorhanden, Grenzverhältnisse, Leitungsinformationen oder ein Zonenplan nach eigenen Bedürfnissen rund 
um die Uhr abzurufen und auszudrucken. 

Eine detaillierte Help – Funktion  hilft Ihnen bei Bedarf weiter. 
 
Schauen Sie doch gelegentlich mal rein auf www.geoweinland.ch  –> Marthalen –> öffentlich 



 

 

HEAVENSTAGE FESTIVAL 2012 
 

 
Aufgepasst! Das Heavenstage Festival geht in die vierte Runde! Das einzigartige Musik-Openair für Jung 
und Alt!  
Vom 17. - 19. August 2012  werden die diesjährigen Bands, welche aus insgesamt 5 verschiedenen Natio-
nen anreisen, das Zürcher Weinland von Marthalen  aus wieder zum Klingen bringen. Wie auch in der Ver-
gangenheit könnte die Zusammensetzung nicht abwechslungsreicher sein. Ob Hip Hop oder Metal, ob laut 
oder leise, ob regional oder international, Mundart oder Englisch, jeder Wunsch wird erfüllt und nur eines ha-
ben die 14 Acts gemeinsam: EINE Liebe, interessante Storys und Texte, die mitten ins Herz treffen! 
 
Daher möchten wir Sie als Einwohner von Marthalen herzlich einladen bei uns vorbeizuschauen! Bis zum 5. 
August kann pro Haushalt gratis 1 Tagespass für den Freitag bestellt werden. 
 
Bestellungen sind möglich über unsere Homepage (www.heavenstagefestival.ch), per Email  
(tickets@heavenstagefestival.ch) oder telefonisch (052 301 19 72). 
 
Die Tickets müssen zwingend vorgängig bestellt werden, an der Tageskasse könne wir auf organisatorischen 
Gründen leider keine Gratis-Tickets mehr abgeben 

 
PROGRAMM: 

 
 
 
Weitere Informationen finden Sie unter:  
www.heavenstagefestival.ch 
 

 
 

 
 

Wir freuen uns Sie an unserem Festival begrüssen zu  dürfen! 

FREITAG, 17. AUGUST 2012 

16.00 Uhr Türöffnung 

18.30 - 01.00 Uhr Konzerte 

01.00 - 03.00 Uhr "Afterglow" - Musik auf der  
kleinen Bühne im Festzelt 

SAMSTAG, 18. AUGUST 2012  
ca. 09.30 Uhr Frühstück 

12.00 Uhr Türöffnung 

13.00 - 17.00 Uhr Rahmenprogramm 
(Beachvolley, Fussball,...) 

17.30 - 01.00 Uhr Konzerte 

01.00 - 03.00 Uhr "Afterglow" - Musik auf der  
kleinen Bühne im Festzelt 

SONNTAG, 19. AUGUST 2012 
ca. 09.00 Uhr Frühstück 

10.30 Uhr Gottesdienst (Eintritt frei -  
Kollekte) mit Kinderhüte 

anschliessend Übernachtung auf Zeltplatz 

anschliessend Übernachtung auf Zeltplatz 



 

 

 

Wir gratulieren 
 

David Georgiev,  
Michael Keller 

 und  
Rolf Wittweiler  

 
ganz herzlich zur bestandenen Lehrabschluss-

prüfung als Metallbauer. 
 

Für die Zukunft wünschen wir ihnen weiterhin 
alles Gute. 

 
PAMAG Metallbau AG 
Fohlochstrass 7b 
8460 Marthalen 

  

Abendspaziergang 
(jeden Monat am 7. um 7 Uhr)  

  
Säge und Zimmermann 

  

 Wann:     7. August 2012, 19.00 Uhr 

 Treffpunkt:  Bushaltestelle Dorf 

Militärschiessverein Marthalen 
 
Vom 28. Juni bis 15. Juli fand im Bezirk Pfäffikon 
das 52. Zürcher Kantonalschützenfest statt. 
Der MSV Marthalen nahm mit 27 Schützinnen 
und Schützen an diesem Grossanlass teil und 
errang mit  94,571 Punkten in der 1. Kat. den 7. 
Rang von total 39 teilnehmenden Sektionen. Die 
27 „Marthaler“ schossen dabei genau 100 Kranz-
resultate. 
Einen besonderen Erfolg konnte Fabian Müller, 
Jg. 96, erzielen. Er qualifizierte sich für den 
Schützenkönigsausstich in der Kat. Junioren-
Ordonanzwaffen und erreichte den sehr guten 5. 
Rang. 
Weitere Top-Ergebnisse: Rony Schurter: 2. Rang 
im Kranzstich und 9. Rang im Ehrengabenstich 
Ruedi Schurter: 4. Rang im Ehrengabenstich 
Gunter Müller: 22. Rang im Militärstich 
Jan Keller: 5. Rang im Kranzstich 
Fabian Müller: 3. Rang im Juniorenstich 
Herzliche Gratulation allen teilnehmenden Schüt-
zinnen und Schützen. 
 
Reizt es Sie in diesem Verein mitzumachen? 
Neue Mitglieder sind jederzeit willkommen. 



 

 

Ausflugstipps für  
Daheimgebliebene 
 
Veloland Schweiz 
 
Ostschweizer Wein-Route 
Schaffhausen – St. Gallen 
 
1. Etappe 
Schaffhausen – Märstetten – Weinfelden 
 
2. Etappe 
Weinfelden – St. Gallen 
 
Kurz nach Schaffhausen die stiebenden Wasser-
massen am Rheinfall, dann ein Streifzug durchs 
Zürcher Weinland mit seinen Riegelhäusern, idyl-
lisch und ruhig liegt der kleine Husemersee. Bald 
taucht die breite Talebene der Thur auf, an deren 
sonnendurchtränkten Flanken Reben wachsen. 
 
Weinbau war schon den Mönchen bekannt, welche 
die Kartause Ittingen gründeten. Still ist es noch in 
den ehemaligen Mönchshäusern, im Konvent war-
ten die Schätze des Thurgauer Kunstmuseums auf 
Entdeckung. Von Ferne knattert der Waffenplatz 
Frauenfeld, die Route führt entlang des rebenbe-
stockten Ottenberges durch das Kleinstädtchen 
Weinfelden.  
 
Nüchtern-kühl wirkt der historische Kern von Bi-
schofszell. An der Sitter rattert die Konservenfab-
rik. Die ehemalige Papierfabrik ist ein technisches 
Unikum. Auch Golfer schätzen die grünen Hochflä-
chen des Fürstenlandes mit seinen tiefen Bachein-
schnitten, bevor des Radlers Sinne durch die Ge-
schäftigkeit des Industriekorridors zwischen 
Gossau und St. Gallen in Beschlag genommen 
werden.  
 
————————————————–———— 
 
Kartäuser-Fürstenland-Route 
Stein am Rhein–Rorschach 
 
1. Etappe 
Stein am Rhein – Will SG 
 
2. Etappe 
Will SG – Rorschach 
 
Vorbei an den Riegelhäusern des Zürcher Wein-
lands, vorbei an den idyllischen Nussbaumer Seen 
und der Kartause Ittingen, durch sanfte Hügel nach 
Wil und weiter nach St. Gallen mit sehenswerter 
Stiftsbibliothek, der silbrige Bodensee als Ziel. 
 
 

Weitere Routen unter www.veloland.ch 

Wanderland Schweiz  
 
Klettgau-Rhein-Weg 
Hallau – Schaffhausen 
 
1. Etappe 
Hallau – Randenhaus 
 

2. Etappe 
Randenhaus – Schaffhausen 
 
Nordwestlich von Schaffhausen ist das Klettgau 
fast ganz von deutschem Boden umgeben. Ent-
sprechend sind in diesem nördlichsten Zipfel der 
Schweiz deutsche und schweizerische Einflüsse 
spürbar. So wird der Hauptort Hallau am besten 
mit der deutschen Bahn über Koblenz erreicht. 
 

Die Wanderung verläuft grossteils in schöner Na-
tur weitab der Zivilisation und startet im grossen 
Weinanbaugebiet von Hallau. Sie führt über aus-
sichtsreiche Hügel nach Norden bis zur grünen 
deutschen Grenze. Es ist ein spezielles Erlebnis, 
unbehelligt zwischen zwei Ländern zu wandern. 
Den Höhenweg - auch «Täufersteig» genannt - 
über den dreiarmigen Randen-Hügelzug benutz-
ten schon die Wiedertäufer der Reformationszeit 
auf ihrem Weg nach Schleitheim, wo sie sich im 
Versteckten zu verbotenen Gottesdiensten ver-
sammelten. Entdeckte man sie, so wurden diese 
Christen, welche die Erwachsenentaufe zelebrier-
ten und das Evangelium radikal leben wollten, ge-
foltert, enteignet oder getötet. Ein Gedenkstein am 
Waldrand erinnert an dieses dunkle Kapitel der 
Reformation. 
 

Zwei hohe Aussichtstürme an der Route erlauben 
herrliche Weitblicke ins Nachbarland, während 
vom vielbesuchten Randenhaus sich der Blick auf 
den Schweizer Alpenkranz öffnet. Die kleinen 
schmucken Bauerndörfer mit der abwechslungs-
reichen Natur und den teilweise mediterran anmu-
tenden Wäldern kann man auf dem guten Weg-
netz auch bestens mit der ganzen Familie durch-
streifen. Der Zielort Schaffhausen birgt in seiner 
Altstadt viele architektonische Überraschungen.  
 
 
 

Weitere Routen unter www.wanderland.ch 



 

 

 
 

Glut im Grill statt Feuer im Dach 
 
bfu-Tipps zum gefahrlosen Grillieren 
 
Die Grillsaison hat begonnen! Keine Frage: 
Fleisch und Fisch schmecken am besten, 
wenn frisch vom Grill und in geselliger Runde 
genossen. Doch wer dem Bräteln nicht die 
nötige Vorsicht schenkt, dem kann der Ge-
schmack an Grillspezialitäten schnell einmal 
verdorben werden. 
 
Verletzungen durch Verbrennungen sind selten 
tödlich, aber immer schmerzhaft und, manchmal, 
unwiderruflich entstellend. Leider sind es in fast 
zwei Dritteln aller Fälle Kinder, die zu Opfern von 
Verbrennungsunfällen werden. Nicht selten beim 
Grillplausch mit der Familie, wo die Feuer- und 
Explosionsgefahr von vielen Hobby-Grillmeistern 
unterschätzt wird.  
 

Wer die folgenden Tipps der Schweizerischen 
Beratungsstelle für Unfallverhütung bfu und der 
Beratungsstelle für Brandverhütung BfB beher-
zigt, dem sollte jedoch nichts anbrennen, das 
nicht auch auf den Herd gehört: 
 
�� Der Grill sollte einen festen Stand auf einer 

nicht brennbaren Unterlage haben 

�� Grillieren Sie nur im Freien oder in gut belüf-
teten Räumen 

�� Halten Sie mit dem Grill immer einen Abstand 
von mindestens einem Meter zu brennbaren 
Materialien und Gegenständen ein. 

�� Lassen Sie den Grill nie unbeaufsichtigt, be-
sonders nicht wenn Kinder in der Nähe sind 

�� Giessen Sie beim Holzgrill auf gar keinen Fall 
Anzündflüssigkeit nach. Verwenden Sie zum 
Entfachen des Feuers am Besten sichere An-
zündhilfen wie Brennpaste, Würfel oder Holz-
späne 

�� Löschen Sie die Asche nach dem Grillen mit 
Wasser oder lassen Sie sie draussen im un-
brennbaren Behälter mindestens einen Tag 
lang auskühlen 

�� Kontrollieren Sie beim Gasgrill Leitungen und 
Ventile regelmässig auf Lecks 

�� Schliessen Sie bei Gasgeruch sofort die Ven-
tile 

 
 
Informationen: bfu-Medienstelle, Tel. 031 390 21 11, www.bfu.ch 

Chumm au id Jugi! 
 
 
Wir freuen uns, wenn wir dich nach 
den Sommerferien in der Jugi 
begrüssen dürfen.  
 
Es erwarten dich abwechslungsreiche Turnstun-
den, bestehend aus Leichtathletik, Geräteturnen, 
Ausdauer und Geschicklichkeit. Trotz diesen vie-
len Disziplinen kommt bei uns auch das Spielen 
nicht zu kurz.  
 
Bestimmt können wir auch bei dir die Freude am 
Turnen wecken! 
 
Anlässe:    Zwei bis drei auswärtige Wett 
   kämpfe, Schlussturnen, Abendun
   terhaltung und die Jugireise 
 
Trainingsort:  Turnhalle beim Sekundarschul-
   haus 
 
Mitnehmen:  Turnkleider und Turnschuhe 
   (für die Halle und draussen) 
 
Bei den Kleineren ist es schön, wenn sie zur ers-
ten Turnstunde von ihren Eltern begleitet werden.  
(Die kleinen Jugi startet nach den Sommerferien 
am 20. August) 
 
Jugi klein:  
1.-4. Klasse  Montagabend 18.00 - 19.45 Uhr 
Leiter:   Mathias Nägeli, Thomas Wipf,  
   Thomas Aerne, Bruno Nägeli 
 
Jugi gross:  
5.-9. Klasse  Freitagabend 18.30 - 20.15 Uhr 
Leiter:   Björn Hug, Patrik Hug,  
   Florian Lüthi, Roy Hunt  
 
Wir freuen uns auf Jungs jeden Alters, die neu 
bei uns einsteigen. Du darfst ganz unverbindlich 
vorbeischauen. 
 
Nähere Infos erteilt Bruno Nägeli unter 078 722 
40 16. 

Jugi Marthalen 

 

052 317 57 57 
 
Hausarzt-Notfall-Nummer Zürcher Weinland 
 
Weitere Infos unter www.weinland-aerzte.ch 

im Notfall 
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Wer ist besser dran??? 
 
„Wir brauchen Gott mehr als ihr im Westen. Wenn 
ihr krank seid, geht ihr zum Arzt. Wenn ihr keinen 
Sohn habt, bekommt ihr im Rentenalter Sozial-
hilfe. Wenn eine Frau unfruchtbar ist, gibt es künst-
liche Befruchtung. Wenn ihr Hunger habt, versorgt 
euch der Staat.  
Aber wir müssen jedes Mal um ein Wunder Gottes 
beten. Wir leben ohne Sicherheiten und Versiche-
rungen. Aber wir leben jede Sekunde mit dem all-
mächtigen Gott, der Wunder tut.“ 
Aussage eines in der islamischen Welt lebenden Christen: 
 

Chrischona Gemeinde Marthalen              S. Moser 
 
...weiterhin schöne Ferien… 

Unsere Anlässe / Gottesdienste 
 

Sonntag, 29. Juli / Gemeindezentrum  
09:30 Uhr: Gottesdienst, Predigt F. Jung  
 

Sonntag, 05. August / Gemeindezentrum 
09:30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl, Predigt 
Marcel Eversberg,  
 

Jugendgruppe 
28. Juli:  evtl. Böötle… 
04. August:   Beachvolleyball-Turnier  
 TV Marthalen (SKM Sportplatz) 
 

Anfragen an: Marcel Eversberg        079 229 16 82 
 

Teenagerclub 
Jungschar                  www.jungschi.net/marthalen 
Unihockey-Training / Turnhalle Truttikon 
 

– Sommerferien – 
 

Weitere Angaben über unser Anlässe sind zu  fin-
den unter www.chrischona-marthalen.ch 
oder erhältlich bei den Leitern / Gemeindeleitung  
F. Jung 052 3191141 / M. Eversberg 052 3193591 
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Frühschoppenkonzert in Ellikon am Rhein 
 

Am Sonntag, 29. Juli 2012, findet wiederum das trad itionelle Frühschoppenkon-
zert / Fischessen des Pontonierfahrvereins Ellikon am Rhein statt.  
 

Die Festwirtschaft, direkt am idyllischen Rheinufer gelegen, öffnet ab 10 Uhr. Es sind feine Grillwaren 
(Spareribs, Würste) und natürlich die beliebten, gebackenen Fische sowie erfrischende Getränke und ein-
heimische Weine erhältlich. Zum Zvieri locken selbstgemachte Backwaren und feine Kaffeevariationen.  
 

Das Orchester Wälderbluet wird mit seinem breiten Repertoire für Stimmung und gute Laune sorgen. Sitz-
plätze direkt am Rheinufer (teilweise unter Bäumen oder mit Sonnenschirmen) laden zu ein paar gemütli-
che Stunden ein. 
 

Die Elliker Pontoniere freuen sich auf zahlreiche BesucherInnen! 
 



 

 

Gottesdienste  

Sonntag, 29. Juli 
09.30 Uhr, Gottesdienst 
Pfr. Ernst Friedauer 

Orgel: Hanna Rajchman-Berli 

Kollekte: Noma-Hilfe Schweiz 

 

Sonntag,  05. August 

09.30 Uhr, Gottesdienst   

Pfr. Ernst Friedauer 

Orgel: Monique Ammann 

Kollekte: Patenschaft Berggemeinden 

 

Sonntag, 12. August 

09.30 Uhr, Gottesdienst  

Pfr. Ernst Friedauer 

Orgel: Hanna Rajchman-Berli 

Kollekte: Heim für Taubblinde  

 

 
Mitteilungen  

 
„Kurzferien für alle“ in Ravensburg 
 

Vom 28. bis zum 30. September findet die drei Ta-
ge dauernde Reise nach Ravensburg statt. Sie 
kostet pro Person 250 Euro (Zuschlag: 32 Euro pro 
Einzelzimmer). Bitte bis zum 31. Juli anmelden bei 
Frau Rosmarie Vollenweider: Ritterhof 3, 8460 
Marthalen. Tel.: 052 319 22 45 
 

Fit für die Zukunft 
 

Ein neuer Pfarrer, zwei neue Mitglieder in der Kir-
chenpflege – die veränderte Leitung unserer Kirch-
gemeinde veranlasste die zuständigen Personen, 
sich an einer Retraite Gedanken über das Gemein-
deleben zu machen. Alles wird nicht anders! Viele 
Veranstaltungen in unserer Kirchgemeinde haben 
ja eine lange Tradition und werden gut besucht, 
und verschiedene Angebote werden gut genutzt. 
Neu vorgesehen sind unter anderem eine Fami-
lienfeier vor Weihnachten, ein zweiter Filmabend, 
die Neulancierung des Sommerlagers im nächsten  

Jahr in Vinelz am Bielersee sowie inskünftig jedes 
Jahr Kurzferien im Herbst von drei oder vier Tagen 
(wie heuer in Ravensburg). Die Konfirmandenwo-
che wird in Zukunft in Magliaso (Tessin) durchge-
führt. Geplant ist ferner die Einführung eines Kin-
derhütedienstes, sofern das mit der Neunutzung 
der Gemeindeliegenschaft „Stube“ möglich wird. 

 
 
An der Retraite hat die Kirchenpflege auch ihren 
Finanzplan bereinigt (Sanierung der Heizung in 
der Kirche im nächsten Jahr, dann in drei Etappen 
Sanierungen im Zusammenhang mit dem Geläut). 
Zudem hat sie das Budget 2013 abgeschlossen. 
 

Im Übrigen hat die Kirchenpflege die Ressorts 
zum Teil neu verteilt. Petra Itel übernimmt die Bil-
dung (mit den für die Konfirmation verbindlichen 
Bausteinen und den freiwilligen Angeboten) und 
Monika Pfister das Aktuariat sowie (im Aufgaben-
bereich Diakonie) die Organisation unserer grös-
seren Veranstaltungen: Gemeindetag, Lindenhof, 
Kafistube und Neujahr.  
 

Ferner haben Kirchenpflege und Pfarrer mit sehr 
grossem Befremden Kenntnis von den Plänen des 
Kirchenrates genommen, gemäss denen durch 
Fusionen grössere Kirchgemeinden gebildet wer-
den sollen, die mindestens 5000 Gemeindeglieder 
zählen. 

D. Lü. 
     
 

 
Siehe auch: www.ref-marthalen.ch 
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Wann? Wer? Was? Bemerkungen 

29. Juli Pontonierfahrverein Frühschoppenkonzert /  
Fischessen ab 10.00 Uhr 

Mi, 1. August Militärschiessverein Bundesfeier ab 10.30 Uhr, Schützenhaus 

Fr, 3. August Frauenverein Mittagstisch für Senioren 11.30 Uhr, Restaurant Freihof 

Fr, 3. August Erich und Gudrun Bart Sommergrillade ab 18.00 Uhr, Mötsche 1 

Sa, 4. August TV Marthalen Beachvolleyballnight 14.00 Uhr 

So, 5. August Museumskommission Museen geöffnet 14.00 - 17.00 Uhr 

Fr, 10. August Ruth Widmer Sommergrillade ab 18.00 Uhr, Im Sterne 8 

Di, 7. August Natur- und Heimatschutz Abendspaziergang 19.00 Uhr, Bushaltestelle Dorf 

VERANSTALTUNGSKALENDER  


